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(54) Schloss mit einem verbesserten Schlossgehäuse

(57) Die Erfindung betrifft ein Schloss (1) mit einem
Schlossgehäuse umfassend einen Stulp (2), wobei in-
nerhalb des Schlossgehäuses eine Schließmechanik (3)
mit zumindest einem Bolzenelement angeordnet ist, das
zwischen einer ersten Position zum Schließen des
Schlosses (1) und einer zweiten Position zum Öffnen des
Schlosses (1) beweglich angeordnet ist.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass eine erste
Platte (5) und eine zweite Platte (6) vorgesehen sind, um

die Schließmechanik zwischen der ersten und der zwei-
ten Platte (5, 6) aufzunehmen, wobei das Schlossgehäu-
se einen Trägerkörper mit einem Basisplattenabschnitt
(7) und zumindest einem ersten Seitenplattenabschnitt
(8) aufweist, der senkrecht zum Basisplattenabschnitt (7)
angeordnet ist, wobei der Stulp (2) angrenzend an den
ersten Seitenplattenabschnitt (8) montiert ist, und wobei
eine Deckelplatte (10) am Trägerkörper in gegenüberlie-
gender Anordnung zum Basisplattenabschnitt (7) mon-
tiert ist.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schloss
mit einem Schlossgehäuse, das einen Stulp aufweist,
wobei innerhalb des Schlossgehäuses eine Schließme-
chanik mit zumindest einem Bolzenelement angeordnet
ist, das beweglich zwischen einer ersten Position zum
Verschließen des Schlosses und einer zweiten Position
zum Öffnen des Schlosses angeordnet ist.
�[0002] Schlösser gemäß der obenstehend genannten
Ausführung werden im Bereich von Türen- oder Fenster-
schlössern, als Schlösser für Deckelelemente, Möbel,
Schubladen, Schränke oder der dergleichen verwendet.
Diese Schlösser weisen ein Schlossgehäuse auf, wel-
ches innerhalb des Türblattes aufgenommen ist, wobei
sich das Bolzenelement aus dem Stulp heraus erstreckt,
das die Frontplatte des Schlosses innerhalb der Tür bil-
det. Das Bolzenelement kann als Riegel oder als Falle
ausgeführt sein, die oder das durch einen Türdrücker
oder einen Schlüssel mit einem Schließzylinder bewegt
werden kann. Gemäß dem Stand der Technik sind viel-
fältige Ausführungen von Schlossgehäusen bekannt, die
verschiedene Spezifikationen abhängig vom Anwen-
dungsgebiet aufweisen. Heutzutage werden modulare
Systeme verwendet, um die Spezifikationen des Schlos-
ses an das Umfeld der Anwendung anzupassen. Ge-
wöhnlich weist das Schlossgehäuse zumindest zwei Ge-
häuseteile auf, die eine Bodenplatte und ein Deckelele-
ment umfassen.
�[0003] Neben dem Schlossgehäuse selbst sind ver-
schiedene Anordnungen von Schließmechaniken be-
kannt, wobei dann, wenn die Schließmechanik verschie-
dene modulare Einheiten umfasst, müssen die verschie-
denen Einheiten in einer Aufnahmeanordnung aufge-
nommen werden, um eine Schließmechanik zu bilden,
die als Einzelteil bewegt werden können. Gewöhnlich
sind verschiedene Elemente der Schließmechanik auf
der Bodenplatte positioniert, wobei die bewegten Teile
durch Bolzen, Nieten, Schrauben oder Funktionsstruk-
turen aufgenommen sind, die innerhalb der Bodenplatte
selbst eingebracht sind.
�[0004] Die WO 03/027422 A1 offenbart ein Schloss
mit einem Schlossgehäuse, das einen Stulp aufweist,
wobei innerhalb des Schlossgehäuses eine Schließme-
chanik angeordnet ist. Die Schließmechanik weist meh-
rere modulare Einheiten auf, wobei der Stulp mit einem
Trägerelement zur Bildung eines Plattenelementes ver-
bunden ist, das geeignet ist, das Schlossgehäuse auf-
zunehmen. Nachteilhafterweise nimmt das Schlossge-
häuse die verschiedenen modularen Einheiten der
Schließmechanik auf, was zu einer komplizierten Hand-
habung der verschiedenen Einheiten während der Mon-
tage des Schlosses führt. Ein weiterer Nachteil ist die
Verbindung zwischen dem Trägerelement, das am Stulp
befestigt ist und einer ersten und einer zweiten Schloss-
gehäuseplatte. Diese Verbindung bildet eine Schwach-
stelle im Bezug auf eine Manipulation des Schlosses.
�[0005] Die US 4,096,719 weist ein Schloss mit einem

Schlossgehäuse auf, wobei der Stulp ebenfalls am Trä-
gerelement montiert ist. Zwischen dem Trägerelement
und dem Schlossgehäuse, umfassend zumindest eine
Front- und eine Rückseitenplatte, bildet ebenfalls eine
Schwachstelle. Das Schlossgehäuse weist nur ein ein-
zelnes Teil auf, ausgenommen die Anordnung des Stul-
pes und dem Trägerelement, welches einen U-�förmigen
Querschnitt bildet. Ein weiterer Nachteil ist die aufwän-
dige Montage der Schließmechanik innerhalb des
Schlossgehäuses, weil das Schlossgehäuse zwei gleich-
artige Deckelelemente aufweist, welche in gegenüber-
liegender Richtung miteinander verbunden sind.
�[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, die Nachteile des vorgenannten Standes der
Technik zu vermeiden. Insbesondere ist es die Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, ein Schloss bereitzustellen,
welches auf einfache Weise montierbar ist und einen ho-
hen Sicherheitsstandard aufweist.
�[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Schloss mit ei-
nem verbesserten Schlossgehäuse gemäß der Lehre
des Anspruches 1 der vorliegenden Erfindung gelöst. Ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfindung ist durch
die Unteransprüche angegeben.
�[0008] Die Erfindung schließt die technische Lehre ein,
dass eine erste Platte und eine zweite Platte vorgesehen
sind, um die Schließmechanik zwischen der ersten und
der zweiten Platte aufzunehmen, wobei das Schlossge-
häuse einen Trägerkörper mit einem Basisplattenab-
schnitt und zumindest einem ersten Seitenplattenab-
schnitt aufweist, der senkrecht zum Basisplattenab-
schnitt angeordnet ist. Der Stulp ist angrenzend an den
ersten Seitenplattenabschnitt montiert, wobei eine Dek-
kelplatte in gegenüberliegender Anordnung zum Basis-
plattenabschnitt am Trägerkörper montiert ist.
�[0009] Die erfindungsgemäße Ausführung des
Schlossgehäuses bildet zumindest zur Vorderseite eine
Doppelwand-�Ausführung, umfassend den Stulp und zu-
mindest die Ober- und Unterseite des Schlossgehäuses.
Die erste Platte und die zweite Platte sind zur Aufnahme
der Schließmechanik in einer sandwichartigen Anord-
nung ausgebildet. Die Montage der Schließmechanik ist
auf nur eine Montagerichtung begrenzt, was zu signifi-
kanten Vorteilen bezüglich der Einrichtung zur Montage
des Schlosses führt. Gemäß der Erfindung sind die erste
und die zweite Platte als Teil der Schließmechanik sowie
als Teil des Schlossgehäuses ausgeführt. Vorteilhafter-
weise kann der Stulp an den ersten Seitenplattenab-
schnitt montiert werden, wobei die Montage des Stulpes
nicht vom Montagezustand der Schließmechanik inner-
halb des Innenraums des Trägerkörpers abhängt. Folg-
lich ist es nicht notwendig, den Stulp von dem Schloss-
gehäuse zu trennen, bevor ein Zugang zur Schließme-
chanik möglich ist.
�[0010] Die Deckelplatte ist auf der gegenüberliegen-
den Seite des Basisplattenabschnittes montiert, wobei
die Rückseite des Schlosses auf der gegenüberliegen-
den Seite des Stulpes einen zweiten Plattenabschnitt
aufweisen kann oder die Rückseite bleibt geöffnet. In
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dem Fall, dass die Rückseite mit einem zweiten Seiten-
plattenabschnitt ausgeführt ist, weist der Trägerkörper
einen U-�förmigen Querschnitt auf. Wenn die Rückseite
als offene Schlossrückseite ausgeführt ist, weist der Trä-
gerkörper einen L-�förmigen Querschnitt auf.
�[0011] Vorteilhafterweise ist die zweite Platte mit einer
L-�Form ausgeführt, wobei ein langer Schenkel der zwei-
ten Platte parallel zur Deckelplatte verläuft und ein kurzer
Schenkel parallel zum ersten Seitenplattenabschnitt an-
geordnet ist, um einen Schutz zur Vorderseite des
Schlosses, zumindest umfassend den Stulp, den ersten
Seitenplattenabschnitt und den kurzen Schenkel der
zweiten Platte zu schaffen.
�[0012] Gemäß weiterer Ausführungsbeispiele weist
die erste Platte und eher die zweite Platte die L- �Form
auf, um den Schutzschild über den kurzen Schenkel der
L-�förmigen ersten Platte, bzw. der Deckelplatte zu unter-
stützen.
�[0013] Unabhängig vom Querschnitt des Trägerkör-
pers kann der Stulp an die erste Platte montiert und de-
montiert werden, was nicht von der Anordnung der
Schließmechanik abhängt.
�[0014] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung umfasst einen Basisplatten-
abschnitt, der Teil des Trägerkörpers ist, wobei der Ba-
sisplattenabschnitt des Trägerkörpers und/�oder die Dek-
kelplatte Positionierbereiche aufweist, um eine bestimm-
te Position der ersten Platte und der zweiten Platte bzw.
der Schließmechanik im Innenraum des U- �förmigen Trä-
gerkörpers zu sicherzustellen. Die Positionsbereiche
können Positionierstifte oder Anschlaggeometrien um-
fassen, um die erste Platte zum Basisplattenabschnitt
auszurichten.
�[0015] Neben der Funktion der Ausrichtung kann die
Deckelplatte Positionierbereiche aufweisen, um die Dek-
kelplatte auf dem Trägerkörper anzuordnen, wobei die
Anordnung durch eine Verbindung zwischen den End-
seiten der ersten und zweiten Seitenplattenabschnitte
und der Deckelplatte erfolgen kann. Diese Verbindungs-
punkte können verschiedene Positionsbereiche aufwei-
sen, die als Positionsstifte oder ähnlichen Positionsgeo-
metrien ausgeführt sein können. Eine weitere Methode
zur Ausrichtung kann durch die Ausrichtung der Anord-
nung der zweiten Platte zur ersten Platte über die
Schließmechanik erfolgen, wobei die Deckelplatte mit
der zweiten Platte durch die Positionsbereiche zwischen
der zweiten Platte und der Deckelplatte montiert werden
kann. Diese Anordnung führt ebenfalls zu einer Ausrich-
tung der Deckelplatte zum Trägerkörper.
�[0016] Gemäß eines bevorzugten Ausführungsbei-
spiels wird der Innenraum des U-�förmigen Trägerkörpers
durch die Deckelplatte verschlossen, die angrenzend auf
dem Endbereich des ersten und zweiten Seitenplatten-
abschnittes ruht. Die erste Platte und die zweite Platte
weisen Strukturen mit Führungen, Löcher, Bolzen oder
Vertiefungen auf, um Funktionsstrukturen für die
Schließmechanik bereitzustellen. Folglich ist die erste
und die zweite Platte Teil der Schließmechanik, wobei

die Platten durch verschiedene Platten mit verschiede-
nen Führungsstrukturen ausgetauscht werden können,
um Schließmechaniken mit verschiedenen Spezifikatio-
nen bereitzustellen. Neben den Funktionsstrukturen kön-
nen die erste und die zweite Platte auch Teil des Schloss-
gehäuses sein, um den Schutzeffekt gegen eine Mani-
pulation des Schlosses zu erhöhen.
�[0017] Gemäß eines weiteren Ausführungsbeispiels
weist die vorliegende Erfindung einen Durchgang inner-
halb des ersten Seitenplattenabschnittes und dem Stulp
auf, um einen Durchgang für das Bolzenelement zu
schaffen, wobei der Durchgang in dem Seitenplattenab-
schnitt und der Durchgang im Stulp zueinander in Flucht
stehen. Folglich überlappen sich beide Durchgänge und
das Bolzenelement ist im Durchgang geführt. Der Durch-
gang kann einen rechtwinkligen Querschnitt aufweisen,
so dass das Bolzenelement relativ zur Schließplatte im
Türrahmen ausgerichtet ist. Aufgrund der doppelwandi-
gen Front des Schlossgehäuses ist eine Manipulation
der Schließmechanik verhindert.
�[0018] Ein weiteres Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung stellt eine Schließmechanik bereit, die
eine Anordnung innerhalb der ersten und der zweiten
Platte umfasst, um eine modulartige Schließmechanik
zu schaffen, wobei das Modul an der Innenseite des Ba-
sisplattenabschnittes und/�oder der Deckelplatte befe-
stigt ist. Auf der einen Seite kann das Modul am Basis-
plattenabschnitt befestig werden, wobei nach dieser
Montage die Deckelplatte an der zweiten Platte des Mo-
duls montierbar ist. Auf der anderen Seite kann die Dek-
kelplatte ein Teil des Schließmechanikmoduls sein, und
eine Montage des Moduls am Basisplattenabschnittes
ist hinreichend, um eine effiziente Montage der
Schließmechanik zu schaffen.
�[0019] Die Befestigung des Schließmechanikmoduls
am Basisplattenabschnitt und/�oder an der Deckelplatte
umfasst zumindest ein Verbindungselement. Die Verbin-
dungselemente können als Schraubenelemente, als Nie-
ten oder als eine Kombination von Positionsstiften und
Schraubenelementen ausgebildet sein. Alternativ zu ein-
zelnen Verbindungselementen kann der Basisplattenab-
schnitt und/ �oder die Deckelplatte Hinterschnitte aufwei-
sen, welche einen ausgerichteten Formschluss zwi-
schen dem Modul und dem Träger und/�oder der Deckel-
platte ermöglichen.
�[0020] Die vorliegende Erfindung ist ferner mit einer
Deckelplatte ausgeführt, die am U-�förmigen Trägerkör-
per befestigt ist, wobei Befestigungsbolzen zwischen der
Deckelplatte und dem Basisplattenabschnitt des U-�för-
migen Trägerkörpers angeordnet sind. Die Länge der Be-
festigungsbolzen entspricht dem Abstand zwischen dem
Basisplattenabschnitt des Trägerkörpers und der Dek-
kelplatte. Vorteilhafterweise sind zwei und bevorzugt vier
Befestigungsbolzen zwischen dem Basisplattenab-
schnitt und der Deckelplatte angeordnet.
�[0021] Neben den Befestigungsbolzen zwischen dem
Basisplattenabschnitt und der Deckelplatte können sich
weitere Befestigungsbolzen zwischen der ersten Platte
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und der zweiten Platte erstrecken, um eine Montage der
beiden Platten aufeinander zu schaffen und um eine
Sandwich-�Anordnung der Schließmechanik bereitzu-
stellen. Die Deckelplatte kann mit der zweiten Platte der
Schließmechanik durch Verbindungselemente befestigt
sein, und wobei die Befestigungselemente als Schrau-
benelemente ausgeführt sein können, wobei Positionier-
stifte vorgesehen sein können, um eine genaue Positio-
nierung der zweiten Platte zur Deckelplatte zu schaffen.
�[0022] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung umfasst verschiedene
Schließmechanikmodule innerhalb des Schlossgehäu-
ses, wobei die Befestigung innerhalb des Innenraumes
durch den U-�förmigen Trägerkörper mittels einheitlichen
Verbindungselementen beschaffen sein kann. Dies führt
zu dem Vorteil, dass ein standardisiertes Schlossgehäu-
se mit gleichen Verbindungselementen wie Schrauben,
Justagestifte oder dergleichen ausgeführt sein kann, und
der Trägerkörper und/ �oder die Deckelplatte sowie der
Durchgang durch den ersten Seitenplattenabschnitt und
den Stulp sind geeignet, um verschiedene Schließme-
chanik-�Module mit verschiedenen Spezifikationen auf-
zunehmen.
�[0023] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchen offenbart und die folgende Beschreibung
der zugehörigen Figur zeigt ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung - das nur in beispielhafter
Weise gezeigt ist - und die in Verbindung mit einer ein-
zigen Figur beschrieben wird, in der:�

Die Figur ein Ausführungsbeispiel des Schlosses mit
einem Schlossgehäuses gemäß der vorlie-
genden Erfindung in einer schematischen
Ansicht zeigt.

�[0024] In der Figur ist ein Ausführungsbeispiel eines
Schlosses 1 mit einem Schlossgehäuse gemäß der vor-
liegenden Erfindung gezeigt. Das Schlossgehäuse um-
fasst einen Stulp 2, das die Vorderseite des Schlosses
1 darstellt, wenn das Schloss beispielsweise innerhalb
eines Türblattes montiert ist. Die Größenverhältnisse der
verschiedenen Komponenten ist in nicht genauer Ska-
lierung gezeigt, so dass zum Beispiel der Stulp 2 kleiner
oder größer sein kann. Ein Trägerkörper bildet den
Hauptteil des Schlossgehäuses und umfasst zumindest
einen Basisplattenabschnitt 7, an dem ein erster Seiten-
plattenabschnitt 8 und ein zweiter Seitenplattenabschnitt
9 angeordnet ist.
�[0025] Der zweite Seitenplattenabschnitt 9 ist gegen-
überliegend zum ersten Seitenplattenabschnitt 8 ange-
ordnet, um einen U-�förmigen Trägerkörper zu bilden,
welcher einen Innenraum zur Aufnahme der Schließme-
chanik aufweist. Der Stulp 2 ist auf dem ersten Seiten-
plattenabschnitt 8 montiert, wobei die Montage durch
Schraubenelemente, Nieten, Bolzen oder über einen
Löt- oder Schweißprozess gebildet sein kann.
�[0026] Der erste Seitenplattenabschnitt 8 sowie der

Stulp 2 weisen einen Durchgang für ein Bolzelement 4
auf, welcher sich aus dem Stulp 2 heraus erstreckt und
zum Eingriff in ein Schließblech innerhalb des Türrah-
mens der Tür ausgeführt ist. Das Bolzenelement 4 ist ein
Teil der Schließmechanik 3, welcher innerhalb des In-
nenraums des Trägerkörpers aufgenommen ist. Der In-
nenraum ist durch eine Deckelplatte 10 verschlossen,
wobei die Deckelplatte 10 auf den Endabschnitten der
ersten und zweiten Seitenplattenabschnitte 8 und 9 an-
grenzend anliegt.
�[0027] Die zweite Platte 6 ist L-�förmig geformt, wobei
ein langer Schenkel der zweiten Platte 6 parallel zur Dek-
kelplatte 10 verläuft und ein kurzer Schenkel parallel zum
ersten Seitenplattenabschnitt 8 angeordnet ist, um einen
Schutz der Vorderseite des Schlosses 1 mit zumindest
dem Stulp 2, dem ersten Seitenplattenabschnitt 8 und
dem kurzen Schenkel der zweiten Platte 6 zu bilden. Der
Stulp 2, der erste Seitenplattenabschnitt 8 und der kurze
Schenkel der zweiten Platte 6 sind parallel und angren-
zend zueinander angeordnet und in einem über einen
Schraubenbolzen 16 verbolzten Zustand gezeigt.
�[0028] Innerhalb des Innenraums im Trägerkörper
sind die Schließmechanik 3 und eine erste Platte 5 sowie
eine zweite Platte 6 in einer Sandwich- �Anordnung ange-
ordnet. Die Schließmechanik 3 ist zwischen der ersten
und der zweiten Platte 5 und 6 angeordnet, wobei die
verschiedenen Platten sowie der Trägerkörper über eine
einzelne Montagerichtung montiert sind. Folglich sind die
erste Platte 5 und der Basisplattenabschnitt 7 durch Ver-
bindungselemente 11 miteinander verbunden, welche
als Schraubenelemente dargestellt sind. Ebenso wie die
Verbindung zwischen der ersten Platte 5 und dem Ba-
sisplattenabschnitt 7 sind weitere Verbindungselemente
14 zwischen der Deckelplatte 10 und der zweiten Platte
6 angeordnet.
�[0029] Wie gezeigt, ist die Deckelplatte 10 am U- �för-
migen Trägerkörper befestigt, wobei Befestigungsbol-
zen 12 zwischen der Deckelplatte 10 und dem Basisplat-
tenabschnitt 7 des U- �förmigen Trägerkörpers angeord-
net sind. Neben den Befestigungsbolzen 12 erstreckt
sich ein anderes Paar von Befestigungsbolzen 13 zwi-
schen der ersten Platte 5 und der zweiten Platte 6 zur
Montage der Platten 5 und 6 aufeinander, um eine Sand-
wich- �Konfiguration der Schließmechanik zu schaffen.
Entweder ist die Montage der verschiedenen Platten nur
über Befestigungsbolzen 12 und 13 ausgeführt oder die
Befestigung der verschiedenen Platten und Elemente
wird über Befestigungsbolzen 12 und 13 und Verbin-
dungselement 11 und 14 vorgenommen.
�[0030] Zwischen der Schließmechanik 3 und der er-
sten Platte 5 können verschiedene Funktionsstrukturen
15 angeordnet sein, wobei die Funktionsstrukturen 15
Führungen, Löcher oder Vertiefungen umfassen können,
um Funktionsstrukturen für die Schließmechanik bereit-
zustellen. Wie in der Figur gezeigt, ist zumindest ein Po-
sitionsbolzen und eine Führung vorhanden, wobei die
Darstellung nur in einer beispielhaften Weise gezeigt ist
und die Funktionsstrukturen 15 ebenso zwischen der
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zweiten Platte 6 und der Schließmechanik 3 ausgebildet
sein können. Folglich bieten die erste und die zweite Plat-
te 5 und 6 eine Unterstützung der Funktion einer
Schließmechanik ebenso wie eine Verstärkung des
Schutzeffektes gegen eine Manipulation der Schließme-
chanik 3.
�[0031] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf das
obenstehend beschriebene Ausführungsbeispiel be-
grenzt, das lediglich beispielhaft gezeigt ist und innerhalb
des Schutzumfangs verschiedenartig verändert werden
kann, der durch die anhängigen Patentansprüche defi-
niert ist. Folglich ist die Erfindung nicht auf die Montage
und die Verbindungselemente wie Befestigungsbolzen
12 und 13 sowie Verbindungselemente 11 und 14 be-
schränkt.

Bezugszeichenliste

�[0032]

1 Schloss
2 Stulp
3 Schließmechanik
4 Bolzenelement
5 erste Platte
6 zweite Platte
7 Basisplattenabschnitt
8 erster Seitenplattenabschnitt
9 zweiter Seitenplattenabschnitt
10 Deckelplatte
11 Verbindungselement
12 Befestigungsbolzen
13 Befestigungsbolzen
14 Verbindungselement
15 Funktionsstruktur
16 Schraubenbolzen

Patentansprüche

1. Schloss (1) mit einem Schlossgehäuse umfassend
einen Stulp (2), wobei innerhalb des Schlossgehäu-
ses eine Schließmechanik (3) mit zumindest einem
Bolzenelement (4) angeordnet ist, das zwischen ei-
ner ersten Position zum Schließen des Schlosses
(1) und einer zweiten Position zum Öffnen des
Schlosses (1) beweglich angeordnet ist, �
dadurch gekennzeichnet, dass eine erste Platte
(5) und eine zweite Platte (6) vorgesehen sind, um
die Schließmechanik zwischen der ersten und der
zweiten Platte (5, 6) aufzunehmen, wobei das
Schlossgehäuse einen Trägerkörper mit einem Ba-
sisplattenabschnitt (7) und zumindest einem ersten
Seitenplattenabschnitt (8) aufweist, der senkrecht
zum Basisplattenabschnitt (7) angeordnet ist, wobei
der Stulp (2) angrenzend an den ersten Seitenplat-
tenabschnitt (8) montiert ist, und wobei eine Deckel-
platte (10) am Trägerkörper in gegenüberliegender

Anordnung zum Basisplattenabschnitt (7) montiert
ist.

2. Schloss (1) gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Trägerkörper
einen zweiten Seitenplattenabschnitt (9) gegen-
überliegend zum ersten Seitenplattenabschnitt (8)
aufweist, um einen U- �förmigen Trägerkörper zu bil-
den, welcher einen Innenraum zur Aufnahme der
Schließmechanik (3), der ersten Platte (5) und der
zweiten Platte (6) aufweist.

3. Schloss (1) gemäß Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Basisplatten-
abschnitt (7) des Trägerkörpers und/ �oder die Dek-
kelplatte (10) Positionsbereiche aufweist, um eine
sicherer Position der ersten Platte (5) und der zwei-
ten Platte (6) bzw. der Schließmechanik (3) inner-
halb des Innenraums des U-�förmigen Trägerkörpers
zu schaffen.

4. Schloss (1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Platte
(6) in einer L-�Form ausgeführt ist, wobei ein langer
Schenkel der zweiten Platte (6) parallel zur Deckel-
platte (10) und ein kurzer Schenkel parallel zum er-
sten Seitenplattenabschnitt (8) angeordnet ist, um
einen verbesserten Schutz zur Vorderseite des
Schlosses (1) mit dem Stulp (2), dem ersten Seiten-
plattenabschnitt (8) und dem kurzen Schenkel der
zweiten Seitenplatte (6) zu schaffen.

5. Schloss (1) gemäß einem der vorgenannten Ansprü-
che,�
dadurch gekennzeichnet, dass der Innenraum in-
nerhalb des U-�förmigen Trägerkörpers durch eine
Deckelplatte (10) verschlossen ist, welche angren-
zend auf dem Endbereich des ersten und zweiten
Seitenplattenabschnittes (8, 9) ruht.

6. Schloss (1) gemäß einem der der vorgenannten An-
sprüche, �
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Platte (5)
und die zweite Platte (6) Funktionsstrukturen (15)
mit Führungen, Löchern, Bolzen oder Vertiefungen
aufweist, um Funktionsstrukturen für die Schließme-
chanik (3) zu schaffen.

7. Schloss (1) gemäß einem der vorgenannten Ansprü-
che,�
dadurch gekennzeichnet, dass die Schließme-
chanik (3) zumindest an der ersten Platte (5) und/
oder an der zweiten Platte (6) montiert ist.

8. Schloss (1) gemäß einem der vorgenannten Ansprü-
che,�
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Seiten-
plattenabschnitt (8) und der Stulp (2) einen Durch-
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gang zur Durchführung des Bolzenelementes (4)
aufweist, wobei der Durchgang im Seitenplattenab-
schnitt (8) und der Durchgang um Stulp (2) zueinan-
der fluchtend angeordnet sind.

9. Schloss (1) gemäß einem der vorgenannten Ansprü-
che,�
dadurch gekennzeichnet, dass die Schließme-
chanik (3) zwischen der ersten Platte (5) und der
zweiten Platte (6) ein Schließmechanik-�Modul bildet,
wobei das Modul an der Innenseite des Basisplatte-
abschnittes (7) und/ �oder an der Deckelplatte (10)
befestigt ist.

10. Schloss (1) gemäß Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigung
des Schließmechanik-�Moduls zum Basisplattenab-
schnitt (7) und/ �oder zur Deckelplatte (10) zumindest
ein Verbindungselement (11) umfasst.

11. Schloss (1) gemäß einem der Ansprüche 2 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Deckelplatte
(10) am U- �förmigen Trägerkörper befestigt ist, wobei
die Befestigungsbolzen (12) zwischen der Deckel-
platte (10) und dem Basisplattenabschnitt (7) des U-
förmigen Trägerkörpers angeordnet sind.

12. Schloss (1) gemäß einem der vorgenannten Ansprü-
che,�
dadurch gekennzeichnet, dass sich zwischen der
ersten Platte (5) und der zweiten Platte (6) Befesti-
gungsbolzen (13) zur Montage der Platten (5, 6) auf-
einander erstrecken, um eine Sandwich-�Konfigura-
tion der Schließmechanik (3) bereitzustellen.

13. Schloss (1) gemäß einem der vorgenannten Ansprü-
che,�
dadurch gekennzeichnet, dass die Deckelplatte
(10) an der zweiten Platte (6) des Schließmechanik-
Moduls durch Verbindungselemente (14) befestigt
ist.

14. Schloss (1) gemäß einem der vorgenannten Ansprü-
che,�
dadurch gekennzeichnet, dass das Schlossge-
häuse zur Aufnahme verschiedener Schließmecha-
nik-�Module ausgeführt ist, wobei die Befestigung in-
nerhalb des Innenraums des U-�förmigen Trägerkör-
pers durch einheitliche Verbindungselemente (11)
ausgeführt ist.
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